
esgleichen er Bünderlin (Register /39) Aber Peuckert hat SCINECT „Großen
nde kein Interesse m  - der Ertorschung der NUr noch flüchtig berührten

Täutfergeschichte Sein Ihema 1ST der Untergang der bäuerlichen Ordnung '8848!
Bauernkriego E durch Luthers Einegreiten nd der Autstieog der bürgerlichen
Welt Dinge die fur das Täutertum 183! Rande och wichtig sind Peuckert spricht

Nachwort als Volkskundler 11G Geistesgeschichtler und verzichtet auf histo-
TIS! Methoden und Ergebnisse b’} 33 Wl er die Täuferforschung Fort-
schritte erzielen, dart S1C den mühsamen‘ CS der Sammlung Uun: Herausgabe
Vo Quellen und Urkunden nicht scheuen 11G diese nach em Weltkrieg miıt
amerikanischer Hilfe wieder aufgenommene gelehrte Geduldsarbeit nicht \ 7 d a Aa
schmähen

Wır danken Peuckert für } o feißige Viitarbeit der Täuterforschung
und treuen Nns, da{(ß der Ostvertriebene inzwischen ARe Professur für Volks-
kunde der Göttinger Hochschule erlangt un kürzlich TSst SC1iNneTr verlorenen
schlesischen Heimat C1iNe „Biographie” geschenkt hat.

1949
Peuckert ıst Wr der beiden Dichter, die den letzten Jahren das Leben

Seb Francks mehr romanhatft als geschichtlich treu childerten Kaum hat sich der
|_eser vo der allzureichen eingestreuten Erotik bei Peuckert erholt da findet
A& 5n  —_ Letzteren noch überboten Durch Sebastian Gottsucher Roman VO  e} Hans
Franck Bertelsmann Gütersloh 949 Hier 1iSt die drückende rmut der
großen Weberfamilie Franck die turchtbare Verseuchuneg miıt Schwindsucht

fast überrealistischen abstoßenden Art geschildert ebenso die 1111 Kloster
Donauwörth WO Seb Franck erzZ0ven wurde unter Gcn Schülern und Lehrern

Päderastie die ziemlich drastisch beschrieben “ ird undherrschende
ahnungslosen jugendlichen Leser häfisliche „Aufklärung brinegt

War dichterisch notwendig, den Jungen lutherischen Vikar SGeb Franck
Cin unerlaubtes Verhältnis der Ehefrau des kranken, von Franck vertretenen
Ortspfarrers bringen, und obencdrein anstößige Beziehungen der Pfarr.
magd?

Mußßte dem täuferischen Straßburger Verleger Balthasar Beck der Makel des
Geizes, secINer Tochter Margarethe das VO  — ihr gegebene Ärgernis unlauteren
Wettbewerbs MT Francks rechtmäßiger kreuzbraver Ehefrau romanhafrt ngedich

werden gewiß alle Beteiligten beflecken? Und ma und kraftlos
ist Schluf(ß GAas Auseinanderlauften der Familie Franck nach dem Tode ihres
Hauptes geschildert! W o bleibt da das Herz Von Francks rechtmäßiger
zweiten Ehetrau und Witwe?

Kurz der alte angesehene christliche Verlag Bertelsmann Gütersloh hat
uns hier en F} enttäuscht. Freilich ist das Buch usdrücklich als Roman be.
titelt, ber doch als Gottsucher-Roman und diesem Anspruch ıst o Rechnung
getragen.

Zum Schluß noch hocherfreuliche Bücher, AQU>S der Schweiz, E1NCS au

Amerika:
W alter Nigg  557 Das Buch der Ketzer, Zürich 949
Robert Friedmann, Mennonite Piety through the Centuries, ITS Genius and ıts

Eterature, The Mennonite Historical Society, Goshen College, Goshen, Ind
Press of the Mennonite Publishing House Scottdale Pa 1949

In dem bekannten Ehrenbuch des Täufertums genannt Märtyrerspiegel und
den territorialen Täutfer Urkunden des Jahrhunderts aU$s deutschen Landes
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kirchen steht Wolke Ol Blutzeugen auf das herrschende Staatskirchen
tum für die als ketzerisch verdammte verfolgte leidenswillige religiöse VMinderheit

Der Türicher Kirchenhistoriker Nigg eht 523 Seiten starken
schön ausgesftatfeten Band Or Geschichte dieser Ketzer nach mit dem Leitgedan-
ken Nicht der Besieote sondern der Sieger ist „schuldig Die der rutalen (36-
walt unterlegenen Täuter sind fUI" Nigg P rechtes Schulbeispie!l dafür dafß diese
Christenverfolgungen des Jahrhunderts, w16 alle früheren und spateren 1Ur die
Leidensgeschichte Jesu fortsetzen nd vollenden

Wir tragen, doch nicht hne uhm
Allzeit das Sterben Jesu
An unsrem Todesleibe

(Württ esang
Auf dem Schuldkonto der ketzerrichtenden Kirche stehen 1 alten Christen

tum die Gnostiker (Origenes Marcion 808| Mittelalter die Katharer und Walden
SCr die Opfer der Inquisition die Mystiker In dem „Ketzer-Almanach der
Reformationszeit liest Nigg die Täufernamen Thomas \VMünzer Hans Denck
Michael Servet Sebastian Castellio Das „Selbstverständnis des Ketzers“” findet
Nigo  55 bei Seib Franck und Gottfried Arnold die Ketzer-Philosophie bei CGiordano
Bruno und Baruch Spinoza den Fragen stellenden aufgeklärten Ketzer
Lessing, den Häretiker der Ostkirche 1 Tolstoi. 7 u der VON Nigg  355 sorgfältig
verarbeiteten Literatur. gehören bei Seb Franck uch die Bücher Peuckerts VOTI
1943 und 19485 CIN Zeichen dafß SIC ihrer Mänge] nicht uUumsOönst veschrieben
SiNG DDie sSe1  vn 940 der Handschrift vorliegende Tübinger Dissertation vVvon
Albrecht Hege über Hans Denck scheint N} entgangen Zu semin

Der 60 jährige Robert Friedmann,; dessen Autfsätze Archiv ReftGesch sich
schon Jängst kein Geschichtsfreund ntgehen ließ, VWien 891 L,  A  er»boren 024

EntdeckerZU Dr phil promoviert, als Gymnasiallehrer dort zugleich glück  1
huterischer Handschriften, VO Verein fur ReftGesch mit der Samn > und Her-
ausgabe dieser Täufer-Briefe betraut, entfrann 939 glücklich dem. 3 Reich, das
ih rassisch verfolgte, ZzZUerst ach ngland, dann ach USAÄA Dort wurde mıiıt
Täuferstudien der Mennonite Historical Library Goshen, In USA, dieser
idealen Arbeitsstätte inmitten reichhaltigen gelehrten Büchere: betraut und
gewann 16 fur ernere Arbeit fruchtbare Freundschaft des dortigenKirchenhistorikers Dr. Bender. Z ur eit ist Friedmann Professor der K 40
schichte und Philosophie estern Michigan College of Education at Kalamazoo,
Michigan

Sein neuestes Werk, erschienen als Nr. SE der Reihe Studies Anabaptistand Mennonite History, ausgestattiet mit Vorwort VO Dr Bender, BC-chmückt mit Abbildungen, zertällt i Teile
Der Teil, Anabaptism ancd. Pietism, oibt Ba längst fällige Untersuchungder Verwandtschaft der beiden religiösen Gebilde Sie lag in der Luft Friedmann

holte 51© herab und 516e ach Dabei kam hm zustatten, daß nicht 1Ur

Quellen erschlo(ß, sondern auch CN feine Gabe esa| aieselben geistesgeschicht-
lich vergleichen und ZU ordnen. Seine geschichtliche Methode War -  U, daß

nicht i den Fehler Peuckerts verfiel, mangelnde solide Kenntnisse durch „Gei-
SLtES-'Geschichte“” ersetzen Er konnte Quellen AU$s Holland em Rheinland, der
Pfalz und Aaus Rußland zıti1eren Inzwischen wurde die Fors  un darauf aufmerk-
Sa daflß Hessen und Württembero VeNau solchen Gegenden, WO

Jahrhundert G1E Täufer sich lange behaupteten Jahrhundert auf dem-



selben en der Pietismus, vorbereitet durch die Täufer, sich festsetzte, D

Remstal ürttemberg.
Das Täutertum versickerte gleichsam 1111 rdreich alterte und starb

egte er ruchtbare Keime Überwintern 11 den religiös vorbereiteten
empfänglichen Boden.

Diesem Zusammenhang WAÜlTl'! territorial nachzugehen, bis Tatsachen
WISSCH, 51 geistesgeschichtlich überschauen.

Friedmanns Studie heifßt Vennonite Devotional [ iterature
e Forschung nach der Herkunft der Gebetsliteratur en deutschen
Landeskirchen lag ‚383 Arogen bis 914 ZW 919 914 w165 der Leipziger Theoloezgie-
Protfessor Pau/! Althaus endlich 111 Universitätsprogramm erstmals na da(ß
12 Gebetsliteratur de> Reformationsjahrhunderts sehr stark VO'  — katho
lischen besonders von jesuitischen Vorbildern abhänge Das War damals e1in VOe{I-
blüftender ber nicht wiaerleoter Satz

Ebenso esindrucksvoll War 919 die Arbeit desselben Verfassers “ Zr Einfüh
[UT!S die Quellengeschichte der kirchlichen Kollekten den lutherischen Ägen-
den des Jahrhunderts un würde Friedmann verdienstlichen Untersu-
chungen über die Gebetsliteratur an krönen durch Beantwortung der
Fragen velche Gebethücher fur Versammlungen der Hausandacht twa VO
FEinwanderern ach uUSA mitgebracht wurden und AUS welchen Kirchen des Kon
iNnenNTIS utherisch reformiert katholisch? Vol die Zusammenstellung nicht-menno-
nitischer Gebetbücher bei Friedmann Wann un: WO annn etwa deutsches,
holändisches englisches Gebetsout drüben eingeführt worden sein? In den deut-
schen Landeskirchen waren schon Jahrhundert länost „Kollekten” der
„Agenden” kirchliche Gebetbücher eingetührt auch die rmut die
WiHkür und der DAassıVve Widerstand der Pfarrer und GemeincGen dagegen War

Bei der Zusammenstellung dieser Bücher die GO 1NC o  W1S Auswahl bieten
sollten War ınan  ‚Ar A  A Althaus 94 7/ feststellte nicht kleinlich
hatte CNOMMEN Was INa  - and auch Katholisches SOSar Jesuitisches Denn die
katholische Kirche War doch die ecclesia j 3 f an konnte beten allen Spra-
chen der Welt

Thomas Kempis und Arndts Paradiesgärtlein, welche Friedmann
führt ursprünglich katholisches Gebetsgut, wurden ber offenbar VO den
Mennoniten unbefanoen benützt Solange Man eine studierten Prediger hatte
ral gewi das freie Herzensgebet des Predigers die Reoce] und das Bedürfnis nach
ıinem Versammlungsgebetbuch als Schutz ZCDEC Eintönigkeit wWar klein, vollends
werm iNan handschriftliche Gebete benützte Hier 1St Neuland der Forschung

Vgl auch den Artikel ber Friedmanns Buch diesem Heft
Ilse reiber Vielerlei Heimat unter dem Himme!]l Küstenverlao Hambure

194 Der Roman der Seßhaftwerdung rußlanddeutscher Mennoniten Kanada
Edward oder, D Sollen Christen sich der Kriegführung beteiligen?

Übersetzt vVoO Paul Gerd VO eckera Verlag des MCCC Basel und Akron, 1949,
Seiten.

Maria Kroeker, Fin reiches Leben Erinnerungen aus dem Leben des Missions-
direktors Kroeker VO Ö ag Slr Gattin und SC1INeETr Tochter. urt eith Verlag
Wüstenroth, 1949, 214 Seiten.

Eva Caskel, Marguerite Valmore. Roman Maria Honeit Verlag, Hamburg 949
(Vgl Men 1950)


